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Vorwort

Laktat – ein Begriff, der wie kaum ein anderer im Laufe der letzten 5 Jahrzehnte in 
Sportmedizin und Trainingswissenschaft eine dominante Rolle im Rahmen von Leis-
tungsdiagnostik und Trainingssteuerung gespielt hat und immer noch spielt. In der 
leistungs- und breitensportlichen Ausdauersportszene (Langstreckenlauf, Triathlon, 
Radrennfahren etc.) mit ihren zahlreichen Magazinen und Internetforen gehören Be-
griffe wie „Laktatdiagnostik“ und „Laktattest“ schon lange zum Standardvokabular. 
Und durch die zunehmende Anwendung leistungsdiagnostischer Testverfahren auch 
im Fußballsport, der medien- und publikumswirksamen Sportart Nummer eins, ist 
dieser Begriff  selbst bei sportinteressierten Laien quasi zum Allgemeingut geworden. 
Neuerdings finden laktatbezogene Testverfahren sogar schon im Bereich des eSports 
Erwähnung und Anwendung.

Über den Sport hinausgehend besitzt der Parameter Laktat in der muskelphysiolo-
gischen und stoffwechselbezogenen Grundlagenforschung, aber auch der klinischen 
Anwendungsforschung seinen Stellenwert. Das belegen einerseits die in der biomedizi-
nischen Datenbank PubMed zu findenden reinen Publikationszahlen (in den vergange-
nen Jahren unter diesem Begriff  im Mittel jeweils ca. 9000 neue Artikel pro Jahr mit 
steigender Tendenz), andererseits – inhaltsbezogen – die zahlreichen Arbeiten, in denen 
die Rolle des Biomarkers Laktat im klinischen Kontext und besonders in der Intensiv-
medizin (z. B. bei Gehirnverletzungen, einer Sepsis [Blutvergiftung] sowie bei verschie-
denen Schockvarianten) thematisiert wird.

So einfach dieser Parameter zu erheben ist, so komplex stellt sich der damit verbun-
dene biochemische Hintergrund im Rahmen des Energiestoffwechsels dar. Eine Fülle 
von internen und externen Faktoren ist bei der Interpretation von gemessenen Laktat-
werten zu berücksichtigen, was entsprechende Kenntnisse voraussetzt.

In der vorliegenden Monografie wird versucht, ein umfassendes Verständnis für die-
sen Stoffwechselparameter und speziell seinen Einsatz in der sportartspezifischen Leis-
tungsdiagnostik und Trainingssteuerung zu vermitteln. Dabei ist die Hoffnung der Au-
toren, dass sowohl der grundlageninteressierte Leser als auch der, der eher den direkten 
Praxisbezug sucht, in den entsprechenden Kapiteln fündig wird. Inwiefern der nicht 
einfache Spagat zwischen wissenschaftlichem Tiefgang einerseits und anwendungsbe-
zogenen Hinweisen andererseits gelungen ist, möge die Leserschaft entscheiden.

Die Autoren danken folgenden Kollegen für hilfreiche Kommentare: Prof. Dr. 
D. Böning, Dr. F. Hanakam, Prof. Dr. U. Hartmann, Prof. Dr. A. Mader, Prof. Dr. 
H. Schulz.

Für konstruktiv-kritische Rückmeldungen jeder Art sind die Autoren dankbar.
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